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Pr. 1. N.
N. 424 Aus den letzten Ereignißen beim Konservatorium

über die ich übrigen weit entfernt bin mich zu beklagen
leuchtet doch eine Art Mißtrauen gegen den bisherigen

Gesangunterricht hervor, welchen ich eine Ehre schuldig glaube
zu berüchtigen, um so mehr als mehreren der gegenwärtigen Mitzleide
des leitenden Ausschußes mit den Umständen, bei Errichtung des Vereins

und seiner allmähligen Ausbildung, als neu hinzugetreten.

minder vertraut seyn dürften

Mir ward also unmittelbar bei Errichtung des Musikvereins
von den damaligen ausgezeichneten Männern Hofrath Kiesewetter

Mosel, Hauschka, Joseph Sonnlethen Kreben, unter Beirath
des kunstsinnigen. Abbe Stadler die Stelle als Lehrerin für die

höhern Gesangsunterricht angebothen. Ich weiß nicht f
ob seitdem die Musik so große Fortschritte gemacht hat,

daß jene, die damals die beste schien, seitdem an
Werth verloren haben sollte. Namentlich ist der Gesang bei
selbst bei den Italienern so gescherfall gerathen, daß

gegenwärtige Staudigt und Busenke, die Leitzer und Hasself
in fremden Länden die Stelle einnehmen, die fast mir
mit Italienen auszufüllen möglich schien. Ja die neuere
italienische Schule mit ihrem Kraftaufwande ohne Kunst
dürfte leicht verderblich wirken in einem Lande war die

starken Sopranstimmen höchst ihr nahen gar nicht vorkommen

und der Unterricht eben so die umsichtige Schonung als mei¬
seande Energie fordert
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